
Jugendkreis Jugendkreis

Der Monat Dezember zeigte uns allen, 
dass das Jahr 2014 bald zu Ende ging, die 
Highlights des Jahres hinter uns lagen, wir 
uns im Weihnachtsstress befinden, mit ei-
nem Seufzen auf das Jahr zurückblicken 
oder einen Jahresrückblick im Fernsehen 
schauen.„Nu is all wer vörbie!“
Aber nein, nicht ganz! Der Monat Dezem-
ber ist auf jeden Fall für uns Jugend-
kreisler/innen nicht nur ein letztes 
Kalenderblatt, sondern gehört mit zu den 
Höhepunkten des Jahres. 

Angefangen mit dem traditionellen Alten-
singen am 2. Advent, an dem wir mit ca. 
25 Jugendlichen vielen älteren Gemeinde-
gliedern das sinnliche Einfühlen in die 
Weihnachtszeit mit ein paar Weihnachts-
liedern vereinfachten. Daraufhin ließen 
wir uns am 21. Dezember das Weihnachts-
musical in unserer Christus-Kirche und 
dem anschließenden Gang über den  
Weihnachtsmarkt nicht entgehen. Im 
Anschluss daran fuhren wir geschlossen 
zum Weihnachts-GoDeeper nach Filsum 
und konnten uns dort weiter auf die bald 
darauf anstehenden Weihnachtstage ein-
stimmen. Dann war es auch schon so weit 
und das Kalenderblatt machte uns klar, 
dass die Weihnachtstage begonnen hatten.

Am 24. Dezember fuhren wir nach dem 
ersten Weihnachtsgottesdienst mit dem 
Jugendkreis (und weiteren Interessierten) 
zum Klinikum Leer. Dort sangen wir den 
Menschen, die Weihnachten nicht zu 
Hause feiern konnten und den Heilig-
abend im Krankenhaus verbringen muss-
ten, fröhliche Weihnachtslieder. Die An-
zahl der Gesangsfreudigen steigt von Jahr 
zu Jahr und wir haben es dieses Mal noch-
mals toppen können. Am 24. Dezember 
2014 wurden die Krankenhausflure und 
Patienten von den Gesängen von insge-
samt 87 Menschen der Hollener Kirchen-
gemeinde besungen. Am 2. Weihnachts-
tag folgte dann ein weiteres Angebot vom 
Jugendkreis, sich gemeinsam zu treffen, 
gemütlich beisammen zu sitzen oder ei-
nen Spaziergang zu machen.

Auch das letzte Kalenderblatt in diesem 
Jahr sollte nicht ohne die Gemeinschaft 
des Jugendkreises bleiben. Der traditio-
nelle Silvesterabend mit einem super 
Programm und einer abschließenden An-
dacht in der Kirche durfte nicht fehlen und 
führte uns somit gemeinsam ins neue Jahr. 
Nun ist das neue Jahr angebrochen und es 
stehen auch in diesem Jahr viele Pro-
grammpunkte, sowohl traditionelle, ver-
traute, als auch neue, aufregende Auf-
gaben für uns an. Ein großer Programm-

punkt, den wir als gesamte Gemeinde pla-
nen und gestalten sind die Zelttage, die im 
September dieses Jahres anstehen. Aber 
auch wir als Jugendkreis allein gestalten 
an diesen Tagen, verbunden mit den 
Zelttagen, einen Jugendgottesdienst. 
Diese Herausforderung, Planung und 
Organisation verlangt viel Kraft und 
Mitarbeit, aber wir sehen mit Zuversicht 
und Freude diesem Programm entgegen.

Stina Oltmanns 

14 15

Festgenagelt

Festgenagelt
ist Gott
in Christus
Festgenagelt
an meiner Stelle
aus Liebe zu allen Menschen
Wer kann es fassen? - Festgenagelt ist ER 
damit ICH nicht
für immer festgenagelt bleiben muss:

nicht auf meine Vergangenheit
nicht auf meine Schuld
nicht auf meine Schuldgefühle
nicht auf meine Wunden
nicht auf meine Verletzungen
nicht auf meinen Tod

Festgenagelt CHRISTUS - ein leeres 
GRAB - von dort grüßt mich das LEBEN.

aus: Stoll, Gerdi Ermutigungen für ein ganzes Jahr. Hänssler Verl. 2004
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Weihnachten im Schuhkarton

Weihnachten im Schuhkarton sagt:
D A N K E

für 508.217 Schuhkartons,
die in Bulgarien, Georgien, Moldau, Mongolei, Polen, Rumänien, Slowakei und 

Weißrussland verteilt wurden,
und auch wir sagen:

D A N K E
für 207 Pakete.

Ein ganz besonderer Dank 
> an den Jugendkreis, wo beim Martinisingen 750 Euro zusammen gekommen sind (da-

von wurden 20 Pakete gepackt und das restliche Geld wurde gespendet).
> und an die Grundschule, den Kindergarten, die Malche Porta Westfalica und an Gerald 

Boekelmann und seine Arbeitskollegen.

Berichte, Videos und Fotos von den Schuhkarton-Verteilungen finden sie online:

www.weihnachten-im schuhkarton.org

Helga Frerichs und Waltraut Klatt

Unterstützung für unsere Jugendarbeit

Die EC-Jugendarbeit (EC = Entschieden 
für Christus) lebt von ganz vielen ehren-
amtlichen, aber auch von hauptamtlichen 
Mitarbeitern. Der ostfriesische Kreis-
verband hat drei Jugendreferentenstellen:  
Maria Claus für die Jungschararbeit, bis 
September letzten Jahres Dorothea 
Bronsema (ab demnächst mit neuer Be-
setzung) für die Teen- und Konfestival-
arbeit und Tobi Liebmann für die 
Jugendarbeit. Ihre Stellen werden aus-
schließlich durch Spenden bezahlt. In den 
letzten Jahren sind bestimmte Anteile ih-
rer Arbeit allerdings von der einen oder an-
deren Kirchengemeinde mitfinanziert 
worden. Maria Claus arbeitet mit 25 
Prozent ihrer Kraft in der Kirchen-
gemeinde Detern, oder Dorothea Bron-
sema arbeitete bis zu ihrer Verabschie-
dung mit dem gleichem Prozentanteil in 
der Kirchengemeinde Westrhauderfehn. 
Damit auch Tobi Liebmanns Jugend-
referentenstelle zukünftig voll finanziert 
werden kann, braucht es eine weitere 
Kirchengemeinde, die einen Anteil über-
nimmt, die dafür aber auch eine besondere 
Unterstützung in der Jugendarbeit vor Ort 
erfährt. Mehrere Gemeinden hatten 
Interesse, auch unsere Gemeinde, und … 
wir bekamen den „Zuschlag“. Zuschlag 
im doppelten Sinne: Ab September 2015 
wird Tobi Liebmann für drei Jahre mit 20 
Prozent seiner hauptamtlichen Arbeits-
stelle in Hollen arbeiten. Der Kirchen-
vorstand und die Jugendlichen selbst emp-
finden das als großes Glück, weil er mit 
seinen Gaben eine große Unterstützung 
für unsere Jugendarbeit sein wird. Ein 
Zuschlag ist es aber auch insofern, als un-
sere Gemeinde eigenständig bzw. durch 

Spenden für seine 20-Prozent-Stelle auf-
kommen muss. Jährlich sind das inclusive 
den Arbeitgeberanteilen ganze 12.000,-- 
Euro, in den drei Jahren also insgesamt 
36.000,-- Euro. Das ist eine große Her-
ausforderung! Aber es ist mehr noch eine 
Chance für unsere Jugendarbeit, die wohl 
lebendig ist, aber dadurch nur intensiver, 
nachhaltiger und noch besser auf eigenen 
ehrenamtlichen Beinen stehen kann. 
Sowohl der Kirchenvorstand als auch das 
Jugendkreisleitungsteam meinen, dass 
wir in unserer Kirchengemeinde genü-
gend finanzielle Unterstützer gewinnen 
werden, denen die Jugendarbeit so sehr 
am Herzen liegt, dass wir diese drei Jahre 
ab September 2015 bewältigen können. 
Gute und beeindruckende Erfahrungen in 
den letzten Jahren bei anderen großen 
Projekten ermutigen uns dazu. Wie dieser 
Finanzierungsweg aussehen kann, wird 
im nächsten Gemeindebrief (Juni bis 
September) konkret bedacht. In der 
nächsten Ausgabe wird sich natürlich 
auch Tobi Liebmann selbst vorstellen. An 
dieser Stelle sei unser Vorhaben nur ange-
deutet. Es wird ein Wagnis, auch ein 
Glaubenswagnis, bei dem wir viel 
Vertrauen gegenüber Gott und nicht zu-
letzt gegenüber unserer Gemeinde haben. 

Johann Goudschaal
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